
Wöchentlich erscheinende Kolumne zu aktuellen Rechtsfragen (198)

Wir sind ein Volk!
Die deutsche Wiedervereinigung
begeht in diesem Jahr ihr 20.
Jubiläum. Man sollte meinen,
dass sich nach dieser Zeit Ost
und West schon längst angenä-
hert haben sollten. Dass dies
nicht so ist, beweisen immer
währende gegenseitige Ressen-
timents. In der letzten Woche
hat der deutsch-deutsche „Bru-
derzwist“ durch ein Urteil des
Arbeitsgerichts (ArbG) Stuttgart
neue Fahrt aufgenommen. Die
Entscheidung sorgte für eine
große Welle der Empörung. Die
wenigsten Kommentatoren sind
sich jedoch im Klaren, dass ähn-
lich gelagerte „Ossi-Fälle“ in der
Vergangenheit bereits abschlägig
entschieden wurden. 

Gemäß dem Stuttgarter Gericht
zugrunde liegenden Sachverhalt
hatte sich eine Dame aus den
neuen Bundesländern vergeblich
um eine Stelle im Schwäbischen
beworben. Ihren Lebenslauf
bekam sie mit dem Vermerk
„Ossi“ und einem eingekreisten
Minuszeichen zurück. Zudem
hatte der potenzielle Arbeitgeber
bei einigen Berufsstationen der
49-Jährigen „DDR“ ergänzt. Die
gebürtige Ost-Berlinerin fühlte
sich durch die Absage wegen
ihrer „ostdeutschen Wurzeln“
diskriminiert und verlangte eine
Entschädigung nach dem Allge-
meinen Gleichbehandlungsge-
setz (AGG). Die Klage wurde
jedoch mangels Verstoßes gegen
das AGG in erster Instanz abge-
wiesen. Nach Ansicht des Ge-
richts könne der Vermerk zwar
als diskriminierend verstanden
werden. Gleichwohl liege aber
keine gesetzlich verbotene Dis-
kriminierung wegen der ethni-
schen Herkunft vor. Denn unter
einer solchen sei mehr zu ver-
stehen, als nur eine regionale
Abstammung. Die Gemeinsam-
keit ethnischer Herkunft könne
sich in Tradition, Sprache, Reli-
gion, Kleidung oder in gleichar-
tiger Ernährung ausdrücken.
Außer der Zuordnung zum ehe-
maligen DDR-Territorium fehle
es bei den „Ossis“ an diesen
Merkmalen, zumal die DDR nur
wenig mehr als eine Generation,
nämlich 40 Jahre lang, eine von
der Bundesrepublik unterschied-
liche Entwicklung genommen
habe. Der Prozessbevollmäch-
tigte der Klägerin kündigte an,
das Urteil möglicherweise durch
das Landesarbeitsgericht (LArbG)
Baden-Württemberg überprüfen
zu lassen. So unschön die hand-
schriftliche Notiz auf den Be-

werbungsunterlagen auch sein
mag, darf bezweifelt werden, ob
eine Berufung einen anderen
Entscheid mit sich bringt. 

Bereits das ArbG Würzburg hatte
im vergangenen Jahr festgestellt,
dass eine derartige Bezeichnung
keine Diskriminierung wegen
der ethnischen Herkunft dar-
stellt. Vorliegend hatte ein Ar-
beitnehmer behauptet, von
seinem Vorgesetzten regelrecht
drangsaliert worden zu sein,
indem er als „Lusche“, „Ossi“
und mit der Bemerkung „die aus
dem Osten taugen nichts“ belei-
digt worden sei. Die Richter
stellten klar, dass sich das Merk-
mal der ethnischen Herkunft auf
nicht vererbliche Merkmale be-
ziehe, wie die Zugehörigkeit des
Menschen zu einem bestimmten
Kulturkreis, zu einer gemeinsa-
men Religion und Sprache.
Kennzeichnend sei, dass die be-
treffenden Menschen aufgrund
dieser Merkmale eine dauerhafte
Einheit bildeten, wie z.B. Kurden,
Sorben oder Sinti und Roma.
Maßgeblich sei die Wahrneh-
mung als „andere Gruppe“ in
Gebräuchen, Herkunft und Er-
scheinung. Dies treffe – so das
Gericht weiter – auf Ostdeutsche
nicht zu. Die Rechtsansicht wird
unter den Juristen überwiegend
geteilt. Man ist sich darüber
einig, dass beispielsweise „Far-
bige“ keine ethnische Gruppe im
Sinne des AGG sind, da diese
keine gemeinsame kulturelle
Herkunft verbindet. Demzufolge
sollen erst recht Ost- und West-
deutsche, Bayern und Schwaben
oder gar Düsseldorfer und Kölner
keine Ethnien darstellen. 

Nach Auffassung des LArbG
Rheinland-Pfalz soll – unabhän-
gig von dem AGG – die Bezeich-
nung eines Arbeitnehmers als
„Ossi“ durch einen Vorgesetzten
im Rahmen einer Auseinander-
setzung auch keine Entschädi-
gung zur Folge haben. Vielmehr
handele es sich – so die Kammer
– um eine bloße, noch nicht be-
sonders schwerwiegende verbale
Entgleisung, die nicht geeignet
sei, einen Schmerzensgeldan-
spruch auszulösen. 

Trotz der Debatte zwischen
„Besser wessis“ und „Meckerossis“
müssen selbst Skeptiker einräu-
men: Wir sind ein Volk – zumin -
dest demographisch gesehen! 

Rechtsanwälte
Heberer & Coll.
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